
 

 
 

Verwaltungsvorlage 

Vorlage-Nr.: 2384-2014/DaDi  
Aktenzeichen: 031-024 
  
Fachbereich: 230 - Finanz- und Rechnungswesen 
Beteiligungen: 220 - Personal 

  
Produkt: 1.01.01.06 Personalangelegenheiten 
  
Beschlusslauf: Nr. Gremium Status Zuständigkeit 

 1. Kreisausschuss N Zur vorbereitenden 

Beschlussfassung 

 2. Haupt- und Finanzausschuss Ö Zur vorbereitenden 

Beschlussfassung 

 3. Kreistag Ö Zur abschließenden 

Beschlussfassung 
 

  
Betreff: Haushaltskonsolidierung: Gesundheitsmanagement 

HSK Nr. 42 / KGSt Nr. 52 
  

 

 

 

In den zurückliegenden 7 Jahren betrug die durchschnittliche krankheitsbedingte Fehlzeitenquote 

14, 7 Tage pro Person und Jahr. Damit liegt die Fehlzeitenquote 2,1 Tage unter dem von der KGSt 

bekanntgegebenen Wert von 40 an einer Umfrage teilnehmenden Kommunen. Daraus lässt sich 

ableiten, dass die Implementierung des betrieblichen Gesundheitswesens im Jahr 2004 positive 

Auswirkungen auf den Krankenstand der Belegschaft hat. 

 

Insofern ergeht kein Beschlussvorschlag. 
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Begründung: 

 

Im Haushaltssicherungskonzept zum Haushaltplan 2014 ist festgelegt, dass sich eine Arbeitsgruppe 

sowohl mit den im HSK aufgelisteten als auch aus dem KGSt-Projekt resultierenden Maßnahmen 

auseinandersetzt, diese bewertet und zur Einzelbeschlussfassung vorlegt. 

  

 

Aufgabenbeschreibung des Betrieblichen Gesundheitsmanagements: 

 

• Erarbeitung von Richtlinien zum betrieblichem Gesundheitsmanagement und Steuerung der 

Prozesse  

• Ansprechpartner/in und Berater/in von Führungskräften und Mitarbeiter/innen in persönlichen 

Gesprächen zu Gesundheitsfragen 

• Betriebsinterne Suchtbeauftragte 

• Organisation von Gesundheitstagen in Zusammenarbeit mit Krankenkassen 

• Erarbeitung von Dienstvereinbarungen in Gesundheitsfragen einschließlich Veröffentlichung  

• Leitung und Mitarbeit in internen und externen Arbeitsgruppen 

• Interkommunale Zusammenarbeit 

• Beratung einzelner Teams u. analytische Betrachtung des Bedarfs sowie Planung der sich daraus 

ergebenden Fortbildungen 

 

Zu diesem Bereich gehören: 

 

- Gesundheitsprävention 

- Rückenschulung 

- Ernährungsberatung  

- Naturheilkunde – Kräuterheilkunde 

- Stressvermeidungsstrategien 

- Beratung bei Mobbing 

- Konfliktmanagement 

- Suchtberatung 

- Sportangebote, Bewegungstraining 
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